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Wo d Sophie Haemmerli ufghöört hat läse, isch es e "Wiilì
lang müüslistill plebe, so stark isch dr lidrock gsii, wo üseri
grööscht Mundartdichteri uf erni Zuehöörer gmacht hät. —

Wie hammer üüs gfreut, dass d Frau Haemmerli am andere
Taag no e chli z Sant Galle plebe n ischt! Am Morge hammer
mit ere d Stiftsbibliotheek und s Chlooschter aaglueget, und am
Nomitaag semmer iiglade gsii is „Hörschtli" oberhalb Vögelisegg.
s isch näblig gsii, wo mer bim Spisertöörli ufs Behnli send, und
im •stockticke Näbel semmer vo Spiicher uus de Bäärg doruuf.
Mer send denn e guet Wiil uf dr Ofebank i dr Stöbe vom
„Hörschtli" gsässe und hand kum meh chöne n aaneh, dass es
no häll wäärdi. Aber zmool isch de Näbelvoorhang usenand
ggange, und d Bäärg send zum Voorschii choo. Vom blaue
Himmel obe n abe hät d Sonn gschunne, und hööch oberem
hügelige Land isch d Sentis-Chette gstande, s isch nöd zum Säge
schöö gsii und schier wie n e Wonder. Wie hät d Frau Haemmerli

dä unervvaartct Usblick uf die Appezällerlandschaft im
Sonneschii gnosse!

E gueti Stond spööter isch si z Sant Galle in Zörizoog ii-
gstege. I sech si no am Fenschter stoh und winke, im Aarm e

paar Tannezvviig us em Appezällerland und de gääl Aschterestruuss
vo de Sant Galler Schuelchind. Frida Hilty-Gröbly.

Imene Chind.
Du Wunderbluescht am Läbesbaum,
Du bisch vom Paredis en Traum,
Du bisch für d Arde en Verspruch,
En grossi Rächnig ohni Bruch,
En Sunneschin, es grosses Piange,
En Punkt uf alles, was vergange,
Es Morgerot vom neue Tag,
Es Finkelied vom Schlehehag,
En Chumber, wo de Wind verweiht,
Es Grüesse us der Ebigkeit.

Sophie Haemmerli-Marti.

D' LIEBI
Drei Gedicht vo dr Sophie Haemmerli-Marti.

s git öppis, s isch finer, as s allerfinscht Gwäb, •

Und doch isch es stercher as isigi Stäb,
s isch früscher as Bluescht, wo am Opfelbaum stoht,
Wi Schnee uf de Bärge, wo nümme vergoht,
Bald bitter wi Galle, bald süesser as Hung,
s läbt mängs hundert Johr und blibt allewil jung,
s isch höcher as d Stärne, und teufer as s Meer:
Was müesst mer au afo, wenn d Liebi nid wer!
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